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Vorwort des Verfassers

An erster Stelle möchte ich F. Krinzinger danken, der als Leiter 
des Projekts und in seinen damaligen Funktionen als Leiter der 
Ausgrabungen von Ephesos, als Direktor des ÖAI und als Direktor 
des Instituts für Kulturgeschichte der Antike (IKAnt) die Unter-
suchungen stets förderte und unterstützte. Großer Dank gebührt 
J. B orchhardt, der als damaliger Leiter der Ausgrabungen in 
Limyra gemeinsam mit F. Krinzinger die Wiederaufnahme der 
Forschungen in Belevi während der zweiten Hälfte der 1990er 
Jahre initiierte und durch zahlreiche Anregungen zum Projektfort-
schritt beigetragen hat. A. Pülz, dem Nachfolger von F. Krinzin-
ger als Direktor des IKAnt, sei für seine Unterstützung der Aus-
wertungsarbeiten in Wien gedankt. Danken möchte ich auch dem 
ÖAI für die Bereitstellung der Infrastruktur am Forschungsort in 
Belevi und für die Finanzierung der türkischen Arbeitsmannschaft.
Besonderer Dank gebührt einer Reihe von Kolleginnen und Kol-
legen, welche durch Hinweise und Diskussionsbeiträge zur Aus-
wertung und Interpretation der Befunde beigetragen haben. Ge-
nannt werden dürfen G. Bockisch, G. Ekroth, R. Fleischer, 
W. Geominy, O. Henry, L. Käppel, A. Nordmeyer, F. Rumscheid, 
S. Salzmann, B. Schmaltz, U. Süssenbach, G. B. Waywell.
Nicht unerwähnt bleiben dürfen A. Albayrak, E. Aspoeck,  
K. G üler, S. Gündüz, H. Liko, K. Nönning, A. Özyurt, N. 

Pieper und L. Zabrana, die durch ihre Einsatzbereitschaft bei den 
Feldarbeiten und bei der Aufarbeitung einen wesentlichen Beitrag 
zur Realisierung des Projekts geleistet haben. Die Digitalisierung 
der archäologischen Dokumentation in Wien unternahm O. Rach-
bauer, Umzeichnungsarbeiten und die Erstellung der Tafeln lagen 
in den erfahrenen Händen von N. Math.
Für begleitende Restaurierungsarbeiten an den Funden, vor Ort 
und besonders am Sarkophag im Museum von Selçuk, sei K. 
Herold und P. Pingitzer gedankt. Herzlich danken möchte ich 
F. Hnizdo für die Gestaltung des Modells mit der Rekonstruktion 
der Bankettszene in der Grabkammer. Die Vermessungsarbeiten 
führten zunächst St. Klotz und Chr. Schirmer und dann Chr. 
Kurtze durch. Ihnen sei ebenso wie N. Gail für die fotografische 
Dokumentation ausgewählter Funde sowie besonders A. Sulz-
gruber für ihre umfassende fotografische Arbeit vor Ort und in 
den Museen von Selçuk und Izmir herzlich gedankt.
Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei den Bearbei-
tern der bauhistorischen Befunde, R. Heinz und G. Kaymak, und 
für die umsichtige redaktionelle Betreuung des Manuskripts bei 
E. Kanitz.

Peter Ruggendrorfer






